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(2432) Kundmachung. (2) 

Nro. 48790. Verläßlichen Nachrichten zufolge, daß die Rinder⸗ 
Pet auch in dem Tarnower Kreiſe in Galizien ausgebrochen it, haben 
ſich Sue. Hochwohlgeborner der Herr Statthalter in Oeſterreich unter 
der Enns zu der Verfügung veranlaßt gefunden, daß um nicht durch den 
Transport des galiziſchen Rindviehes nach Wien, die am linken Ufer der 
Donau gelegenen Bezirke der Gefabr der Verbreitung dieſer Seuche aus: 
zuſetzen, anderntheils aber die Approvifionirung der gedachten Landbezirke 
nicht mehr als nothwendig zu beſchränken, alles für den Wiener⸗Viehmarkt 
beſtimmte polniſche Schlachtvieh mit Ausſchluß des Landtransportes — 
nur auf der Eiſenbahn verführt werde. 

Dieſe Verfügung wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß das für den Wiener Viehmarkt beſtimmte Schlachtvieh ent, 
weder ſogleich in den Stationen Oderberg oder Ostrau, falls es aber 
erſt päte nach Beſuch der mähriſchen Viehmärkte hiezu beſtimmt wird, 
in den weiteren Stationen Weiskirchen, Leipnik, Olmütz, Prerau, Hra- 
disch eder Lundenburg nach vorgenommener Beſchau auf die Eiſenbahn 
zum Transporte nach Wien aufgegeben werden müſſe, daß übrigens 
wegen anſtandloſer und ſchneller Transportirung bereits mit der Direction 
der Ferdinands⸗Nordbahn das nöthige Einvernehmen gepflogen worden ſei. 

Zur Vermeidung unnöthigen Aufenthaltes wegen zufälligen Mangels 
an Betriebsmitteln wäre es aber wünſchenswerth, wenn die betreffenden 
Eiſenbahn⸗Stationen etwa einen Tag vorher Yon dem Eintreffen eines 
Triebes Schlachtvieh in Kenntniß geſetzt werden. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg, am 25. September 1850. 


Obwieszczenie. 


Nr. 48790. Z powodu niczawodnych doniesień, Ze zaraza na 
bydlo wybuchnela takze w obwodzie Tarnowskim w Galieyi, zniewo- 
lony został Jaśnie Wiclmożny Namiestnik w Austeyi poniżej Anizy 
rozporzadzie, ahy niechege prowadzeniem bydla galicyjskiego do Wie- 
dnia obwody po lewym brzegu Dunaju polozone, wyslawic naniebez- 
pieczeustwo rozszerzenia sic lej zarazy, 2 drugicj zaś strony zaopatrze- 
via pomienionych abwodöw w bydfo nad potrzebe ograniczać, wszy- 
stkie na wiedenskijarmark przeznaczone polskie bydło rzeżne 2 wy- 
laczeniem trasportu ladowego, tylko na kolei zelaznej przewożone 
było. To rozporządzenie podaje sie do powszechnej wiadomosei z tym 
dodatkiem, iz bydlo rzezue na jarmark wiedeiski przeznaczone, albo 
zaraz na stacyach Oderberg lub Ostrawa, albotez gdyby dopiero pó- 
mej po zwiedzeniu jarmarków morawskich na to przezaczonem 70- 
stalo, na dalszych stacyach Weiskirchen, Lipnik, Ołomuniec, Prerdw, 
IIradysz albo Lundenburg po oùbytym ogladzie na kolej Zelazaa 
w celu przeprowadzenia go do Wiednia, oddane kr musi, wreszcic 
wagledem berprzeszkodnego D predkicgo przewiezienia bydla, juz sie 
2 dyrekeya kolei północnej porozumiano, 

g Aby zaš unikuad niepotrzebnego zatrzymywania się 2 powodu 
przypadkowego braku srodków transportowania , zycnyéby nalezalo, 
ahy przynależne stacye kolci zelaznej o nadejsciu partyi bydła na 
rack przeznaczonego dniem naprzód uwiadomiene hyly. 

Od c. k, galicyjskiego Rzadu krajowego, 

We Lwowie dnia 25. Wrzesnia 1850. 


(2436) Foure aptining, M (a 
Nro, 3956 de 1850. Bei dem dieſer k. k. vereinten Salinen: un 
Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion unter geordneten k. f. Salzverſchleißamte zu 
Bochnia in Galizien iſt eine Salzmagaziusgehilfen⸗Stelle, mit welcher die 
12te Diatenklaſſe, der Jahresgehalt von 300 fl. und der Genuß des 
ſiſtemmäßigen Salzdeputats verbunden find, in Erledigung gekommen. 
Zur Beſetzung dieſer Dienſiſtelle wird der Konkurs ausgeſchrieben, 
und es werden die Bewerber um ſelbe angewieſen, ihre dießfälligen Ge: 
ſuche, worin ſich über die Kenntniß der Salzverſchleiß⸗ und Salzmagazi⸗ 
nirungs⸗Manipulazion, dann des einſchlägigen Rechnungsweſens, ferner 
über Lebens⸗ und Dienſtalter, Geſundheitsumſtände, fo wie über die Gent, 
niß der deutſchen dann einer ſlaviſchen und vorzugsweiſe der polniſchen 
Sprache, mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen iſt, binnen der Friſt von vier 
Wochen vom Tage der Konkurs ⸗ Eröffnung gerechnet, im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörden hierorts einzubringen und zugleich anzugeben ob, 
und beziehung weiſe mit welchem Beamten der k. k. vereinten Salinen⸗ 
und Salzverſchleiß ` Adminiſtrazion fe verwandt oder verſchwägert find. 


Von der k. k. vereinten Salinen: und Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion. 
Wieliczka am 19. September 1850. ſchleiß ſtraz 


(2447) Kundmachung. (3) 

Nro. 18854. In Folge Beſchluſſes des Gemeinderathes vom 19. 
September 1850 werden zum Behufe der Erhaltung der ſtädtiſchen Straſſen 
im guten Zustande am 21. Oktober 1850 und an den nachfolgenden Ta⸗ 
gen ſtets um 10 Uhr Vormittags und um 3 Uhr Nachmittags im Rath⸗ 
hansſaale im 1. Stede wegen Unternehmung und Lieferung nachſtehen⸗ 


N? 234. 
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Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiei, ` 


10. Pażdziernika 1850. 


der Gegenſtände, auf die Zeitperiode vom 1. November 1850 bis Ende 
Oktober 1851, Lizitazions⸗Verhandlungen Statt finden, u. z.: 

1) das Brechen und Aufſchlichten der Straſſen-Steine in Kubik⸗ 
Klafter, u. 3. in jedem Quartale vom 1. November 1850 an, bis Ende 
Oktober 1851 zu 200 Kubik⸗Klafter aus dem Ratynskifdyen Steinbruche. 
Der Fiskalpreis für eine Klafter iſt 6 fl. C. M. — Das zu erlegende 
Vadium rückſichtlich dieſes Unternehmungsgeſchäftes beträgt 480 fl. C. M. 

2) vic Lleferung d. i. die Erzeugung und Zufuhr an die zu beſtim⸗ 
menden Oerter von 

a) 200 Kubik⸗Klafter harter Straßenſteine mit 10 fl. C. M. pr. Klf. 
b) 4 Kubik⸗Klafter ordinärer, in Wurfel ausgearbeiteter Steine zu 
Trotoirs mit 24 fl. C. M. pr. Klafter. 
c) S Kubik⸗Klafter harter Schichtenſteine zu 17 fl. pr. Klafter. 
d) = TEE Steinplatten zu Trotoirs à 7 fl. C. M. pr. 
after. 

Das Badium der Unternehmung ad 2) beträgt im Ganzen 562 
fl. Conv. Münze. 

3) das Zerſchlägeln von 1200 Kubik⸗Klafter Straßenſteine mit 1 
fl. 20 kr. C. M. pr. Klafter, — Das Vadium dabei iğ mit 160 fl. 
C. M. feſtgeſetzt. 

4) die Lieferung von Doppelkrampen, eiſerner und hölzerner Shau- 
U = Hämmer, Hacken etc. cte, — Das Vadium beträgt 
60 fl. C. M. 

5) Das Legen der Trotoire zu 40 kr. C. M. pr. Qnadratklafter. 
Das Vadium beträgt 18 fl. C. M. 

6) Die Lieferung von 1050 Koretz Haber, 3024 Zentner Heu und 
12096 Bündel Stroh in gleichen monatlichen Partien. Das Vadium 
beträgt 504 fl. C. M., endlich 

7) 22 Stück Banern⸗Pelze, 22 Paar Stiefeln, 22 Stück Kitteln 
und 22 Stück lederne Gurten, wobei ein Vadium von 60 fl. C. M. zu 
erlegen ſein wird. 

Jedem Unternehmungsluſtigen ſteht es frei, auf die obbezeichneten 
Gegenſtände im Einzelnen, oder auf mehrere derſelben entweder mündlich 
zu biethen, oder Offerte bei der Lizitazions⸗Kommiſſion oder beim Magi- 
ſtrats-Präſidium einzubringen. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können noch vor dem Lizitazions⸗ 
Termine im Bau⸗Departement eingeſehen werden. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 

Lemberg am 30. September 1850. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. 


Nero. 18854. Vom Magiſtrate der kögiglichen Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit zur proviſoriſchen Beſetzung nachſtehender Dienſtpoſten der 
Konkurs ausgeſchrieben und zwar: 

1) eines Straſſenbau⸗Kommiſſärs mit dem jährlichen Gehalte von 
Sechshundert Gulden C. M., 

2) eines Wegmeiſters mit dem Gehalte jährlicher Dreihundert 
Gulden C. M., 

3) eines Stallmeiſters, womit die Beſtallung jährlicher Dreihundert 
Gulden Conv. Münze, nebſt dem unentgeldlichen Genuſſe der Wohnung 
verbunden iſt, und 

ä) eines Thierarzten mit einer Remunerazion jährlicher Einhundert 
Zwanzig Gulden C. M. 

Bewerber um die zwei erſteren Poſten haben ihre Geſuche zuverlä⸗ 
Big bis Ende Oktober, und die zwei letzteren aber, bis längſtens 20. Ok⸗ 
tober, entweder unmittelbar beim Magiſtrate in Lemberg, oder wenn fit 
bereits angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde einzureichen, 
und ſich auszuweiſen, über ihr 

a) Alter, Geburtsort, Religion, 

b) über ihre techniſchen und praktiſchen Kenntuiffe, 

e) rückſichtlich der 2 erſten Poſten, über ihre Studien, 

d) über die Kenntniß der Landesſprache, N 
e) ihre Moralität und den Lebenslauf, jo daß darin keine Periode 
überſprungen werde. 
Lemberg, am 30. September 1850. 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg werden Hauseigenthü⸗ 
mer, die größere Stallungen und Wagenſchopfen im Stadtbezirke oder 
nächſt desſelben beſitzen und ſolche der Stadt in Miethe zu überlaſſen 
geſonnen wären, hiemit aufgefordert, ſich dießfalls im Magiſtrats⸗Bau⸗ 
Departement zu melden. 

Lemberg, am 30. September 1850. 


(2455) K oe een . (1) 

Neo. 17800. Zur Beſetzung der proviſoriſch⸗kontrollirenden Amts- 
ſchreibersſtelle bei dem proviſoriſchen Bergamte in Brandeiſe wird hiemit 
der Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß Bewerber um dieſelbe ihre eis 
genhändig geſchriebenen Geſuche binnen A Wochen a Dato im Wege ihrer 


* 


d 
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Adminiſtrations⸗Behörde hieher zu überreichen, und ſich darin über ihr 
Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Ber- 
diente durch Original⸗Ulrkunden oder beglaubigte Abſchriften auszuweiſen 
und anzugeben haben, ob und in welchem Grade ſie bei dem Amte mit 
beſtehenden Beamten verwandt oder verſchwägert ſeien. - 

Die weſentlichen und gleichartig auszuweiſenden Erforderniſſe für 
dieſen Dienſt ſind: Mit entſprechendem Erfolge abſolvirte Bergkollegien, 
gründliche Kenntniß im Montan⸗Kaſſeweſen und in der Materialberechnung, 
erprobte Konzeptsfähigkeit und die vollſtändige Kenntniß in der deutſchen 
und böhmiſchen Sprache. — Mit dieſem in der XI. Diatenklaſſe ſtehen⸗ 
den Dienſtpoſten ſind folgende Genüſſe verbunden, als: an Beſoldung 
jährlich baar Vier Hundert Fünfzig Gulden C. M., an nicht onerofen 
Bezügen ein jährliches Stein⸗Kohlen⸗Deputat von BO d. i. Achtzig Zent 
ner, freie Wohnung oder in deren Ermangelung ein Quartiergeld von 
45 fl. Vierzig Fünf Gulden C. M. ferner iſt mit dieſer Stelle der Erlag 
einer Kauzion von 450 fl. C. M. verknüpft. 

Von der k. k. Steinkohlenſchürfungs⸗Direkzion. 
Przibram am 10. September 1850. 


(2458) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 1295. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
der k. Stadt Lubaczow erledigten mit dem Jahresgehalte von 75 fl. 
verbundenen Gerichtsdieners⸗ und zugleich Polizei⸗Reviſorsſtelle wird aber- 
mahls der Konkurs bis Ende Oktober 1850 ausgeſchrieben. 

Bis dahin haben die Bewerber ihre gehörig belegten Geſuche an⸗ 
her zu überreichen, und fih über die in dem Amtsblatte Nro, 124, 125 
und 126 ex 1850 angedeuteten Eigenſchaften auszuweiſen. 

Lubaczow am 20. September 1850. 


(2431) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 7711. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes werden 
nachſtehende militärpflichtige Individuen aus der Herrſchaft Koscielisko 
und zwar: 
Gemeinde Zakopane: 
Haus⸗Nro. 86 Johann Rybka, 
—— 65 Wojtek Klus, 
——- 109 Andreas Topor, 
— 20 Johann Topor, 
—— 286 Wojtek Gawlak, 
—— 66 Johann Haza, 
—— 154 Michael Gasienica, 
-- 368 Maciej Stachon, 
— 49 Andreas Topor, 
—— 19 Johann Szargos, 
mm 296 Jakob Lesnicki, 
—— 275 Maciej Gasicnica, 
—— 105 Andreas Jarzabek, 
_— 39 Maciej Walkosz, 
Gemeinde Lesnica : 
Haus⸗Nro. 67 Andreas Stefaniak, 
—— 81 Johann Wilezek, 
m 418 Josef Bylina, 
—— 448 Michael Bylina, 
Se 98 Johann Chrobak, 
_— 15 Joseph Tomala, 
— 128 Maciej Otreba, 
—— 129 Joseph Las, 
Ee 38 Johann Szczepaniak , 
== 35 Maciej Szezepaniak, 
—— 34 Maciej Smalec, 
—-— 84 Andreas Polanski, 
Gemeinde Gron: 
Haus⸗Nro. 60 Johann Krol, 
a. 84 Maciej Maka, 
—— 424 Andreas Wróbel, 
_— 68 Bartek Skiba, 
— 27 Jakob Mucha, 
—— 105 Bartek Bochniak, 
_— 88 Stanislaus Chowaniee, 
—— 45 Andreas Brya, 
—— 127 Andreas Mondlak, 
Gemeinde Bukowina: 
Haus⸗Nro. 49 Thomas Lach, 
—— 159 Wojtek Koszarek, 
—— 123 Johann Tatka, 
—— 123 Josef Tatka, 
— 64 Paul Buda, 
--— 58 Anfon Para, 
—— 51 Johann Hatadina, 


— 30 Thomas Para, 
— 4 Jakob Bunda, 
—— 47 Panl Staszkulak, 


Gemeinde Brzegi : 
Haus⸗Nro. 58 Simeon Stoktosa, 
— 52 Simeon Czernik, 
Gemeinde Ratulow; 
Haus⸗Nro. 209 Stanislaus Rafacz, 
— 226 Maciej Ratulowski, 
— 44 Wojtek Zolnierczyk, 
—— 424 Michat Szechula, 


Haus⸗Nro. 


201 
171 
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177 
106 
206 
165 
219 
8 
kh 
21 
123 
98 
76 
117 
45 
149 
163 


Maciej Lecki, 

Josef Sroka, 

Maciej Wawrzeczka, 
Franek Bobak, 
Stanislaus Opacian, 
Andreas Prokop, 
Maciej Kowalak, 
Wojtek Staszeczka, 
Andreas Stopka, 
Jakob Zoluierezyk, 
Josef Kesek, 
Andreas Dymarczyk, 
Maciej Zolnirczyk, 
Jakob Staseczka, 
Simeon Kowalek, 
Andreas Capiak, 
Johann Szezechowiez, 
Bartek Skubisz, 


Gemeinde Miedzyezerwone; 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


30 
149 
141 

75 
134 

DÄ 
156 
100 

96 
154 

39 

65 
130 

3k 
174 


Johann kafacz, 
Wojtek Katak, 
Wojtek Miskowiec, 
Jakob Gocal, 
Andreas Susczek, 
Josef Kulak, 
Maciej Mrugala, 
Maciej Styrcuta, 
Stanislaus Kokoszka, 
Jakob Rafacz, 
Kajetan Morawa, 
Andreas Mrugala, 
Johann Sabata, 
Maciej Rafacz, 
Johaon Strama, 


Gemeinde Zubsuche : 


237 
233 
306 
173 


238. 


32 
75 
201 
435 
271 
67 
408 
139 
139 
333 
333 
394 
252 
41 
41 
119 
119 
67 
19 
421 


134. 
143. 


Bartek Roll, 
Jobann Stasiel, 
Andreas Stodyczka, 
Johann Szpyrla, 
Jobann Zwijacz, 
Andreas Lesnicki, 
Andreas Bunda, 
Bartek Graca, 
Sobek Bostrycki, 
Jakob Jarzombek, 
Maciej Bobak, 
Macicj Locek, 
Johann Zubek, 
Wojtek Zubek, 
Jobann Molek, 
Jakob Molek, 
Josef Bobak, 
Josef Sikob, 
Maciej Jendrol, 
Andreas Jendrol, 
Wawrzek Straczek, 
Maciej Straczek, 
Johann Bohak, 
Johann Lainda, 
Maciej Michnia, 
Andreas Lassak, 
Michael Kuzma , 
Andreas Bobak, 
Jakob Stodyezka, 


Gemeinde Bialka: 


Paul Koscielniak , 
Bartek Cekus, 
Maicher Trybula, 
Franz Kania, 
Simeon Nowobilski, 
Bartok Nowobilski, 
Paul Dziatkowiec, 
Joseph Korkosz, 
Michael Wodziak, 
Jakob Chodziak, 
Andreas Goryl, 
Johann Gtab, 
Bartek Korkosz, 
Woytek Fentowski, 
Andreas Lentowski, 
Joseph Korkosz, 
Joseph Wodziak, 
Thomasz Marek, 
Johann Nowobilski, 
Michael Marek, 
Jakob Bembenek, 
Micbacl Dombrowski, 
Bartek Zygmuntowiez, 
Johann Klikuszowian, 
Johann Dziatkiewicz 
Bartek Wodziak, 
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Haus⸗Nro, 


200 
99 
43 

117 

193 
64 
62 

104 
30 

177 
49 


Jakob Pyiel, 
Joseph Oprzadek, 
Woytek Wodziak, 
Bartek No wobilski, 
Michael Nowobilski, 
Andreas Kustwan. 
Stanislaus Klimezak, 
Sobek Gawron, 
Maciej Remiasz, 
Woytek Nowobilski, 
Anton Tributa, 
211 Joseph Wodziak, 
153 Michael Wodziak, 
Gemeinde Starebystre : 
Haus⸗Nro. 30 Maciej Molek, 
—-— 149 Bartek Sroka, 
Johann Micboiak, 
Johann Skubel, 
Michael Bukowski, 
Franz Koisz, 
Michael Bukowski, 
Andreas Ptasznik, 
111 Michael Sroka. 
Gemeinde Gronków: 
52 Michael Koziot, 
90 Johann Wilezek 
56 Woytek Zagata, 
26 Johann Wilczek, 
181 Johann Chyrczak, 
62 Jakob Zagata. 
Gemeinde Maroszyna : 
3) Andreas Mrowca, 
14 Johann Babiarz, 
180 Jakob Gawron, 
24 Joseph Stanek, 
216 Maciej Bartoszek , 
134 Jakob Karkoszka, 
197 Woytek Stanek, 
98 Jakob Bula, 
214 Johann Bartoszek, 
120 Jakob Ziemba 
111 Michael Sroka, 
Gemeinde Waxmund: 
Haus⸗Nro. 77 Johann Lubenda, 
50 Maciej Dzielski, 
77 Joseph Limbura, 
: 113 Maciej Łopata R 
einigen Jahren unbefugt und unwiſſend wo abweſend, 
tal Worladune, n Seite des Dominiums Koscielisko ſtatt gehabte Edik⸗ 
Monaten Z niht zurückgekehrt find, nachmals aufgefordert, binnen drei 
10 e zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit 
Sr Lë "éi widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge ange- 


dem Aus ` E 
delt werden würden. Aus wanderungspatente vom 24. März 1832 behan 


Haus⸗Nro. 


— — 


gebürtig, welche feit 
dann auf die von S 


Vom k. k. Kreisamte. 
Auguſt 1850. 


— u 


Sandec am 23. 
—— 


(2445) 

Mro. 7911. 
Poftbirekzion in Lem 
Bedarfes von 44 n 
Scheiterbrennholzes 
abgehalten werden. 

„Die Lizitazionsluſtigen haben am obigen Tage zu der beſtimmten Stunde 
WE pu erſcheinen und ſich mit bem Reugelde von 50 fl. C. M. zu 
en, welches ven dem Erſteher gleich als Tanzion zurückbehalten wird. 

Die Lizitazionsbedingungen können bls 16. Oktober d. J. täglich 
von 8 Früh bis 12 Mittags, dann von 3 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr 
Abends im Vorſtands⸗Bureau eingeſehen werden. 


Von der k. k. galiz. Pot: Direkzion. 
Lemberg am 3. Oktober 1850. Ko 


Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Am 17. Oktober 1850 wird bei der k. k. galiziſchen 
berg um 10 Uhr Vormittags zur Sicherſtellung des 
ied. Ditt, Klafter 36zölligen, trockenen, rothbuchenen 
für den Winter 1850-51 eine öffentliche Lizitazion 


(aga 1221 Kundmachung. (3) 
des im Fahre kas 1 Das hohe Kriegsminiſterſum hat die Sicherſtellung 


bei dem k. k. Fuhrweſen ſich ergebenden Bedarfes 
n geo 
a in PIT an lohgar braunen ungeſchmierten und an e: 
Fiſchthran getränkten Een Kuh- ndlich an lohgar braunen und in 
handlung, in welcher ni ad Pferdshäuten mittelft einer Offertenver⸗ 
vermögen einzelner Unternehmers e ſondern auch kleine dem Lieferungs⸗ 
werden, anbefohlen. enſprechende Quantitäten berückſichtiget 
Die Bedingungen ; 

1. Im Allgemeinen müſſen ee find folgende: 
hohen Kriegsminiſterium genehmigten fin d, nach den vom 
ders aber haben dafür nachſtehende Veſticmungen ing Magi ins beſon⸗ 

Die geſchornen Alaunhäute mit der AN, n: 
für das Fuhrweſen, werden in drei Gattungen Ba... Zuggeſchirren 
die 1. Gattung 7 Schuh 8 Zoll fammt Kopf lang, 6 Sch 155 el eg 

24 bis 25 Pfund ſchwer, die reit un 


2. Gattung 8 Schuh ſammt Kopf lang, 6 Schuh breit, jedoch nur 22 
bis 23 Pfund ſchwer, eudlich 

3. Gattung 7 Schuh 6 Zoll ſammt Kopf lang, 5 Schuh 4 Zoll breit 
und 18 bis 20 Pfund ſchwer zu ſein hat. 

Von lohgar ungeſchmierten Kuhhäuten zu Satteln, wovon zwei 

Gattungen eingeführt ſind, hat die 
1. Gattung in der Länge ſammt Kopf 6 Schuh und in der Breite 5 

Schuh 6 Zoll zu meſſen, dann 11 bis 12½ Pfund zu wiegen, die 
2. Gattung aber ſammt Kopf 5 Schuh lang und 5 Schuh breit zu fein, 

dann 10 bis 11 Pfund zu wiegen. 

Die in Fiſchthran getränkten braunen Kuhhäute zu Blasbalgen ha⸗ 
ben die nämliche Größe, wie die lohgar ungeſchmierten Kuhhäute ter 
Gattung, und werden auch im Allgemeinen nach dem fur dieſe letztere 
Gattung ſaukzionirten Muſter beurtheilt. } , 

Sie müffen ohne alle Löcher, Fehlſchnitte und Engeringe im Fiſch⸗ 
thran ausgearbeitet, auf gleiche Dünne ausgefalzt und ausgekreiſpelt fein. 

Das Gewicht einer ſolchen Haut ift wegen ihrer großen Reinheit 
auf der Fleiſchſeite um Ein Pfund geringer als jenes der Kuhhäute 2ter 
Gattung, mithin pr. Haut 9 bis 10 Pfund, 

Die braunen Pferdshäute zu Kumeten und Deckeln, fo wie die in 
Fiſchthran gearbeiteten müſſen durchaus ſammt Kopf 6 Schuh 6 Zoll 
lang, 5 Schuh breit ſein und das Gewicht 7 bis 8 Pfund haben. 

Die Alaunhäute müſſen rein geſchoren, in Alaun und! Salz gut 
gearbeitet, nicht narbenbrüchig und nicht haarlos, wie auch nicht ſpießig 
ſein, und daher in letzterer Beziehung gegen das Licht gehalten, keinen 
Schein werfen, fondern undurchſichtig und im Anſchnitte ganz weiß, dann 
ungeachtet ihrer Dicke und Feſtigkeit dennoch biegſam fein. 

Die Kuh: und Pferdshäute müſſen in Leder gleich und reiu, in Lohe 
gut gegärbt und im Angriffe gelind fein, eine ſchöne gleiche braune Farbe 
haben, und dürfen im Schilde durchgeſchnitien, keinen dunkelbraunen Horn: 
artigen Streif zeigen. 

Sämmtliche Häute dürfen auf der Fleiſchſeite nicht zu viel Aas 
haben, und müſſen ohne Schnitte, Löcher und Engeringe, dann gegen den 
After nicht zu abſchüſſig und überhaupt ſo beſchaffen ſein, daß ſie nebſt 
der gehörigen Qualität auch die vorgeſchriebene Ergiebigkeit beſitzen. 

2. Die Lieferung dieſer Ledergattungen muß zur einer Hälfte bis 
letzten Mai und zur andern Hälfte bis letzten Auguſt 1851 beendet ſein, 
doch kann die Einlieferung auch früher bewirkt werden. 

3. Wer eine Lieferung zu erhalten wünſcht, muß die Quankitäten 
und die Preiſe, die er fordert in Convenzions⸗Münze und zwar: für ger 
ſchorene Alaun⸗ und lohgar braune ungeſchmierte Kühhaute gattungsweiſe 
pr. Eiue Haut — dann für Pferd⸗, und für Kuhhäute ebenfalls pr. eine 
Haut in Ziffern und Buchſtaben, dann die Monturs⸗Kommiſſion wohin 
und die Lieferungstermine, in denen er liefern will, deutlich angeben, für 
die Zuhaltung des Offertes ein Reugeld (Vadium) mit fünf Prozent des 
nach den geforderten Preiſen ausfallenden Lieferungswerthes, entweder an 
eine Monkurskommiſſion oder an eine Kriegskaſſe erlegen and den darüber 
erhaltenen Depoſttenſchein mit dem Offerte einſenden. 

4. Die obgenannten Reugelder können auch in öſterreichiſchen Staats⸗ 
papieren, welche nach dem börfenmäßigen Werthe angenommen werden, 
in Realhppotheken oder in Gutſtehungen geleiſtet werden, wenn die An: 
nehmbarkeit der letzteren als pupillarmäßig von dem Landesfiskus aner⸗ 
kannt und beſtätigt iſt. j - 

5. Die Offerte müſſen verſiegelt, fammt dem Depoſitenſcheine gleich⸗ 
zeitig, jedoch jedes für ih, entweder an das hohe Kriegsminiſterium 
bis letzten Dezember 1850 oder an das Landes⸗Militär⸗Kommando bis 
letzten November d. J. eingeſendet werden, und es bleiben die Offeren⸗ 
ten für die Zuhaltung ihrer Anbothe bis Ende Jänner 1851 in der Art 
verbindlich, daß es dem Militars Aerar frei geſtellt bleibt, in dieſer Zeit 
ihre Offerte ganz oder theilweiſe anzunehmen und auf den Fall, wenn der 
eine oder der andere der Offerenten ſich der Lieferungsbewilligung nicht fügen 
wollte, ſein Vadium als dem Aerar verfallen einzuziehen. Die Vadien derje⸗ 
nigen Offerenten, welchen eine Lieferung bewilliget wird, bleiben bis zur 
Erfüllung des von ihnen abzuſchließenden Kontraktes, als Erfüllungsfaur 
sion liegen, können jedoch anch gegen andere ſichere vorſchriftsmäßig ge- 
prüfte und beſtätigte Kauzions⸗Inſtrumente ausgetauſcht werden; jene 
Offerenten aber, deren Anträge nicht angenommen werden, erhalten bei 
dem Beſcheide die Depoſitenſcheine zurück, um gegen Abgabe derſelben, 
die eingelegten Vadien wieder zurück beheben zu können. 1 

6. Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen ſind, zeigt der 
Auſchluß (unten); nur müſſen jene, die in ſtempelpflichtigen Orten ausge⸗ 
ftetit werden, fo fern fie gerade an das Kriegsminiſterlum geſendet wer⸗ 
den, auf einem 15 kr. Stampel, die an das Landes⸗Militär⸗Kommando 
eingereichten aber auf einem 10 kr. Stämpel geſchrieben ſein. 

7. Offerte mit andern als den hiermit aufgeftelften Bedingungen 
und namentlich ſolche, in welchen die Preiſe mit dem gemacht werden, 
daß feinem Anderen höhere Anbothe bewilliget, und wenn doch ſolche 
angenommen würden, diefe auch dem wohlfeileren Offerenten oder umge⸗ 
kehrt den theueren Offerenten, deren Preiſe zu hoch befunden werden, die 
Lieferungen zu minderen Preiſen, wie ſie andere angebothen und bewilli⸗ 
get erhalten, zu Theil werden ſollen, wie auch Nachtragsofferte bleiben 
unberückſichtiget. n 

Dagegen werden beſonders diejenigen Offerenten mit ihren Anträ⸗ 
gen begünſtiget, welche fih zu direkten Lieferungen an Monkors⸗Kommiſ⸗ 
fionen außer den deutſchen Kronländern, namentlich nach Venedig er: 
beilaſſen werden. 

8. Die übrigen Kontraktsbedingungen können bei jeder Monture 
Kommiſſion eingeſehen werden. Y, 

Vom k. k. Landes⸗Milltär⸗Kommando in Galizien: 

Lemberg am 26. September 1850. 


1* 


Offerts⸗ Formulare: 
von Außen. 


Offert des N. N. aus N. N nun 
der Depoſttenſcheine dazu über ein Vadium im 


Betrage von .... fl.. kr. Con. Münze 
wurde unter Einen au e e . . . L... 
übergeben. ' 

von Innen. 

Ich Endesgeferkigter wohnhaft in . (Stadt, Ort, 
Herrſchaſt, Viertel, Kreis oder Komitat, Provinz) erkläre hiemit in Folge 
geſchehener Ausſchreibung dd. 
nne, Stück Det Gattung geſchorner anne, Hl. , kr. ſage Le, 
r Mami mae a ETO Oe 
EM „ Ster ) annhäute fl. . kr. ſage! 

„ iter) Gattung lohgarne braune fla kr. fage! n 
„ ater ) ungeſchmierte Kuhhäute une (Lët kr. fage ! . 
c „ lohgarne braune in 
Fiſchthrau getränkte 
TEE ege" DE DE 
PAS Stück lohgarne braune 
Nfeidehhtee e E m fl aen Er. fage ! e 


H 


in Fiſchthran getränkte ſchwarze 
eee 
in Conv. Münze, in folgenden Terminen ce 
Tree i , bie Monture - Kommifion zu 
N ESCH, nach den mir wohlbekannten Muſtern und unter genauer 
Zuhaltung der mit der Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen, und 
aller ſonſtigen für ſolche Lieferungen in Wirkſamkeit ſtehenden Kontrahi⸗ 
rungs » Vorſchriften liefern zu wollen, für welches Oſſert ich auch mit 
dem eingelegten Vadium von. "fr. gemäß der Kundmachung 
hafte. 

eee wu NI Et EEN 

Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Gewerbsangabe. 


ere 


(2457) Licitations Ankündigung. (1) 
Nro. 8316. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Berwaltung zu Zot- 
kiew, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die nachſtehenden im 
Zolkiewer Kreiſe gelegenen Mauthſtazionen an den unten angeſetzten Ta⸗ 
gen behufs der Verpachtung des Rechtes zur Einhebung der Wegmauth⸗ 
gefalle in den nachbenannten Stazionen, auf die Dauer des Verwal⸗ 
tungsjahres 1851 eine abermalige Lisitagion mit Beachtung der in der 
Kundmachung der hohen k. k. Finanz⸗Jandes⸗Direkzion vom 23ten Juli 
1850 Zabl 5679 enthaltenen Bedingungen abgehalten werden wird. 


| Aus⸗ 
- Namen | vufe- T ag 
cf der preis der 
Š Mautbitagion und ihrer in Verſteigerung 
3 Eigenſchaft & à M. und Strafienzug 
1 Kalikow | | 17. Oktober 1850 
Wegmauth 4250 | Vormittags 
| Warschauer Str. Zug 
20 Wola Wysocka 17. Oktober 1850 
| ` Wegmauth 1451 Nachmittags 
i ! detto 


Zei u 


Die ſchriftlichen Offerten ſind in dem, mit der bezogenen Kunt- 
machung Abſatz 7 lit. b) feſtgeſetzten Termine, bei dein Vorſtande der 
Zotkiewer k. f, Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung zu überreichen. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Zolkiew am Arten Oktober 1850. 


(2452) Ankündigung. (3) 

Nro. 14353. Zur Uiberlaſſung der Deckſtofflieſerung für das Jahr 
1851 in dem Tarnopoler Straſſenbau-Kommißariate Suchostawer Weg, 
meiſterſchaft wird die Lizitazions⸗-Verhandlung in der Kreisamtskanzlei 
am 17. Oktober 1850 abgebalten werden. . 

Das ſicherzuſtellende Erforderniß enthält: 

1.) Die Steinererzengung in dem Tudorower Bruche von 313 
Haufen ſammt Zerſchläglung und Zufuhr in der Iten Meile 3 Viertel 
und 5 Viertel fo wie in der Lüëten Meile 1. gier. 

2.) Die Steinerzeugung in dem Kotowker 
Bruche von 324 Haufen [ant Zerſchläglung und 
Zufuhr in der 16ten Meile 2 Viertel, 3 Viertel und 
Viertel unn GE seu, 

3.) Die Verbreitung von 525 Haufen um. 70 fl. 

Zuſammen. . 2825 fl. 45 ½ kr. 

Uibrigens bleibt den Unternehmungsluſtigen unbenommen, über den 
Umfang, die Gattung und den Arbeitspreis, jo wie über die Kontrakts⸗ 
bedingung vor der Lizitazion bet dem Kreisamte oder dem Straſſenbau⸗ 
Kommiſſariate nähere Daten einzuſehen und für den Fall als Jemand 
zur Lizilazion nicht erſcheinen könnte, ſchriftliche verfiegelte Offerte vor Ab. 
lauf oder auch während der Verſteigerungs Verhaudlung der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu übergeben. 

Nur müſſen dieſe Offerten: 


1753 fl. 54% kr. 


1001 fl. 51 fe. 
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a) das zu überreichende Objekt und die Zeitdauer genau bezeichnen und 
die hiefür angebothenen Summen nicht nur in Ziffern ſondern auch 
in Worten ausgedrückt enthalten, ; 

b) muß ſich Different allen jenen Bedingungen unterwerfen, welche in 
den Lizitazionsprotokolle vorkommen, und 

c) ſoll die Offerte das 10 „% Vadium des Ausrufspreiſes enthalten 
und mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen, dann Charakter des Of⸗ 
ferenten verſehen ſein. 

Zaleszezyki am 30. September 1850. 


(2463) Ankündigung. (1) 

Nro. 16503. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit befanut gemacht, daß zur Sicherſtellung der Straſſen ⸗Deckſtoff⸗ 
beiſchaffang für die im Podgörzer k. k. Straſſenban⸗Kommiſſariats⸗Be⸗ 
Arte Bochniaer Kreis gelegenen Materialplätze: Weichſelflußſchotterbank, 
Rabafluß⸗Schotterbank und Neu-Biskupicer Steinbruch und der ihnen 
zugewieſenen Straſſenzügen, nämlich: für bie ganze zweite Meile der 
Niepolomicer Verbindungsſtraſſe dann für das 2, 3 und 4 Viertel der 
ten Meile der Krakauer Verbindungsſtraſſe, dann für das Bte und Ate 
Viertel der Dien Meile und das Jte Viertel der ten Meile der Kra- 
kauer Verbindungsſtraſſe, auf das Verwaltungsjahr 1851 im Grunde h. 
Gub. Verordnung vom 10. Auguſt l. J. Z. 41722 eine neue Lizitazion 
am 16ten Oktober 1850 in der Bochniner Kreisamts - Kanzlei Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Sollte die Verhandlung am feſigeſetzten Termine nicht beendiget 
werden können, fo wird ſelbe am nachfolgenden Tage fortgeſetzt. 

Das Praelium fisci beträgt 3833 fl. 58 % kr. C. M. und 
Vadinam 383 fl. C. M. 

Die wefteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſlegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit namlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten fein, daß fih der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle in p und e Pagan der Lizitazion vorgeleſen 
werden, inden; erten, welche nicht enau hier \ i 
nicht werden berückſichtiget werden. i ., 

e) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ftin, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be: 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe nit dem Vor: und 
renten, dann dem Charakter und dem 
fertigt ſein. , 
Dicje verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 

Lizitazion eröffnet werden. — Stellt fich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anbotb günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er: 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Ki: 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Oſſerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. i 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Oſſerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazlons⸗Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Auf die zunachſt der Straſſe und den Materialplätzen liegenden 
Dorfgemeinden, wenn Ve bei der Verhandlung mitkonkurriren wollen, 
wird beſondere Rückſicht genommen werden, doch müſſen dieſe Gemein⸗ 
den zur Lizitazion ihr Bevollmächtigten abſenden, welche ſich mit einer, 
wenigſtens von ½ der Gemeindeglieder gefertigten ordentlich geſtempelten 
Vollmacht auszuweiſen haben. 

Bochnia am 28. September 1850. 


(2435) Licitations-Ankündigung. VE 
Nro. 15005. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung für das Jahr 


das 


b 


— 


Familien⸗Namen des Offe⸗ 
Wohnorte desſelben unter⸗ 


1851 im Duklaer k. k. Straſſenbau⸗Kommiſſariate, und zwar: 
1.) In der Rogier Wegmeiſterſchaft von 280 Schotterprismen 


ſammt Verbreitung von 30 Haufen um den Fiskalpreis von 673 fl. 30 
kr. C. M. 

2.) In der Iskrzynier Wegmeiſierſchaft von 500 Prismen o, 
ſchlägelten Stein — und 255 Schotterhaufen ſammt Verbreitung von 
315 Haufen um den Fiskalpreis von 2927 fl. 26 1% E. 

3. In der Cjazder Wegmeiſterſchaft von 1000 geſchlägelten Stein⸗ 
vriémen ſammt Verbreitung von 600 Haufen um 3730 fl. 10 kr. CM., 
endlich f 

4.) In der Dubieckoer Wegmeiſterſchaft von 585 Schotter⸗Haufen 
ſammt Verbreitung von 85 Haufen um den Fiskalpreis von 1713 fl. 
17% fr, C. M., wird von Seiten des Sanoker k. k. Kreisamtes eine 
Lizitazion am 21ten Oktober 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen 
ſollte, eine zweite am 28ten Oktober 1850, und endlich nöthigenfalls eine 
dritte am Aten November 1850, jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der 
k. k. Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 


— 1461 


pigi SE von der Lieferung für das ganze Kommiſſariat bez 


„ ke. C. M.; es werden daher die Lizitazionsluſtigen 

eingeladen, das 10 % Vadium hievon zur Lizitazion mitzubringen oder 

ſolches den etwa einzuſendenden ſchriftlichen Offerten beizulegen. 
Gemeinden ſind vom Erlag des Vadiums enthoben, nur müſſen 


deren Bevollmächtigte mit einer vorſchriftsmäßi 
dë borfchriftsmapig ausgeſtellten Vollmachts⸗ 
urkunde verſehen ſein. Kiel Bäfnde? 1 


Sanok om 23, September 1850. 
(2451) 


Nro. 14449 
mit bekannt gema 


Lizitazions⸗Ankundigung. (2) 
Von Seite des Sanlecer k. k. Kreisamts wird be 
get u cht, daß zur Verpachtung des Grybower ſtädtiſchen Gr- 
d gungs- und Ausſchanksrechtes von Brandwein, Meth und Bier auf 
ie Dauer vom iten November 1850 bis dahin 1853, eine 3te Lizita⸗ 
KON und zwar guert unter Beibehaltung der gewöhnlichen Bedingung, 
wornach dem Pächter die Entrichtung des etwaigen Gemeindzuſchlages 
obliegt und den unter der entgegengeſetzten Bedingung, daß er dazu nicht 
verpflichtet iſt, und daß während ſeiner Pachtung kein Gemeindzuſchlag 
zur Verzehrungsſteuer von Bier und gebrannten geiſtigen Getränken werde 
eingeführt werden, eine Lizitaz'on am Läten Oktober 1850 in der Gry- 
bower Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
. Mas Practium lisci beträgt 750 fl. Cony. Münze und das Va⸗ 
dium 10 %. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Sandec am 30. September 1850. 


(2426) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 7638. Es wird kund gemacht, daß zur Verpachtung des Ja- 
worower herrſchaftlichen Bräuhanſes ſammt der Bierausſchanksgerechtig⸗ 
keit für die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1853, am 
15. Oktober 1850 die Bte Lizitazion bei dem Kam. W. Amte in Jawo- 
rów abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 5412 fl. 8 kr. C. M. — Das Vadium 
ben zehten Theil des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerten können hieramts bis zum 13. Oktober 1850, 
oder beim beſagten W. Amte bis zum Abſchluſſe der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung überreicht werden. , 

Die übrigen Lizitazions⸗ fo wie die Pachtbedingniſſe können beim 
Jaworower W. Amte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Przemysl am 28ten September 1850. 


(2434) 


Nro. 16280. 
ausgeſchriebene 
Standgelder⸗ 


Kundmachung. (1) 
Nachdem die unterm 14ten Juli 1850 3. 11622 
Lizitazionsverhandlung wegen Verpachtung des Markt⸗ und 
tägen d Gefälles in der Kreisſtadt Tolkiew an den drei Termins⸗ 
KÉ t. am 16ten und 30ten Auguſt, dann am 13ten September 
Wong 25 Mangel von Unternehmugsluſtigen nicht durchgeführt werden 
Termin la e dur Vornahme dieſer Lizitazions - Verhandlung ein neuer 
an bemfelb, en 17ten Oktober 1850 mit dem Bemerken beſtimmt, daß 

en Anbothe auch unter dem gegenwärtigen Pachtſchillinge von 


605 

j Gs angenommen werden. — | 
30ten Oft ber LI wird für die Zeit vom Iten November 1850 bis 
werden oder 1853 oder auch für eine kürzere Pachtdauer verpachtet 


e haben ſich am Terminstage in der Magi- 


al mit einem 10 % Nadi ſehen einzufinden, wo ihnen 
die hitai S 5% Vadium verſehen gufi j 

j zzitazionsbedingniſſe bekannt gemacht werden. 

Po Vom E. k. Kreisamte. 
Zölkiew 


am 24, September 1850. 

KI) 
(2440) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 
Le Kat? 13676. Von Seite des Jasloer k. k. Kreisamtes wird hie 
Pier . gemacht, daß zur Sicherſtellung des in der Duklaer und Ro- 
185 egmeiſterſchaft Duklaer Straſſenbaukommiſſariats auf das Jahr 

51 erforderlichen Deckſtoffs, die Lizitazions⸗Verhandlung am 17. Okto⸗ 
ber 1850 in der Duklaer Straſſenbau⸗Kommiſſariats⸗Kanzlei abgehalten 
werden wird. — Für den Fall aber, als dieſe Verhandlung nicht den er⸗ 
wuünſchten „Erfolg haben ſollte, wird ſolche am 24. Oktober l. J. und 
nach Umſtänden am 28. Oktober 1850 erneuert werden. 
dühr nes Bedarf des definitiv ausgemittelten Umfangs der Leiſtungsge⸗ 


Reſtrikzi e - 4 e 
Deeg te Deckſtoffs⸗Verwendung für das Jahr 1851 wird dem 


a) In ef Er 
b) Ju der 
) Ti Be Crete Haufen, 


e beträgt 1101 fl. a 
Sollte die Rot 30t 1101 fl. 2½ kr. C. M. 
der cer eintreten, zur Reſtaurirung der Straſſen 
Quantitäten außer der kurrenten & derſelben außerordentliche Deckſoffs⸗ 


1 ER 1851 bekannt ird, in dem⸗ 
: r eas furr int gegeben wird, in dem 
En E TA ji das Wi: Pachtof8materiale bedungenen Vergü⸗ 
"gi 5 mien dir 
ubrigen Vertrag-Bedingungen aus denſelben WS, en 
jedoch wird dafür keine beſondere Kauzion angeſprochen Gel a Gat 
für die Erfüllung dieſer Verpflichtung der Unternehmer mit 


Vermögen zu haften. Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können vor der 

Lizitazion in der Kreisamtskanzlei und am Tage der Lizitazion eingeſe⸗ 

en werden. 

Schriftliche Oſſerte werden auch angenommen werden, pieje müſſen 
jedoch verſiegelt der Lizitazions⸗Kommiſſion vor oder während der Siet, 
handlung übergeben und nachſtehende Daten enthalten. 

a) Das Lizitazionsobjekt, für welches der Anboth gemacht wird muß 
gehörig bezeichnet,, und der Anboth darin nicht nur mit Ziffern 
ſondern auch mit Buchſtaben deutlich angegeben werden. Á 

b) Es muß in der Offerte ausdrücklich enthalten fein, daß ſich Offerent 
allen jenen Lizitazionsbedingungen unterwerfe, welche im Lizitazions⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Verſteigerung vorgele⸗ 
ſen werden. 

e) Die Offerte muß mit dem 10 % Vadium des Auskufspreiſes be- 
legt, und mit Vor⸗ und Familiennamen des Offereuten, dann dem 
Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſein. 

Jasto am 21. September 1850. 


(2405) Edikt. (2) 

Nro. 11811 ex 1850. Vom k. gal. Merkantil- und Wechſelgerichte 
werden diejenigen, welche den au die Ordre des Martin Dobrzański 
über die Summe von 400 fl. C. M. ausgeſtellten durch Alojſia de Bień- 
kowskie Wolska zur Zahlung am 20. December 1844 akzeptirten 
die Ordre des Wolf Wachtel girirten bei dem PB 
am 2. November 1848 abhanden gekommenen Origiualwechſel in Händen 
haben dürften, mittelſt des gegenwärtigen Edictes aufgefordert, denſelben 
binnen 45 Tagen deu Gerichte vorzulegen, widrigens ſolcher für nichtig 
angeſehen, und die hieraus verbundenen Perſonen darauf keine Rede und 
Antwort zu geben gehalten ſein würden. 

Lemberg, am 5. September 1850. 


(2411) E Nj ki (3) 

Nro. 23780. Ces. kréi, Sad Szlachecki Lwowski P. Zofii Pa- 
wlikowskiej 4 miejsca pobytu niewiadomej niniejszym edyktem wia- 
domo czyni, Ze na proshe Tymona Görskiego pod dniem 19. grudnia 
1849 do l. 37502 podana, wykreślenie 2 części wsi Rossolina sumy 
2293 złr, 58 kr. m. k. z procentami i kosztami prawnemi moca 
uchwały tulejszo-sadowej 2 dnia 27. grudnia 1849 do l. 37502 do- 
zwolone zostało. 

Gdy micjsce pobytu P. Zofii Pawlikowskiej niewiadome jest, w celu 
dorgezenia powołanej uchwały postanawia sie jej P. Adwokata Czermaka 
2 substytucya P. Adwokata Fangora na jej wydatki i niebespieezei- 
siwo i temuz powofana uchwała sie wrecza. 

Z Rady c. k. Sada Szlacheckiego, 
Lwów, dnia 26. sierpnia 1850. 


(2450) Kundmachung (4) 
in Betreff der poſtämtlichen Geldanweiſungen. 

Rro. 95 -P. P. Im Bereiche des öſterr ichiſchen Poſtverwaltungs⸗ 
Bezirkes treten die poſtämtlichen Geldanweiſungen in Gemäßheit der Mi⸗ 
niſterialbeſtinunungen vom 27. Juli 1850 Z. 3317]C, mit 1. Oktober 
1850 in Wirkſamkeit. 

Es können jedoch vor der Hand nur Einzahlungen von den klein⸗ 
ſten Beträgen bis zu 50 fl. einſchließlich bei den eigens hiezu ermächtig⸗ 
ten Poſtkaſſen angenommen werden. 

In dem nachfolgenden Ausweiſe ſind ſowohl die Poſtkaſſen nam⸗ 
haft gemacht, bei welchen Einzahlungen ftattfinben können, als auch jene, 
an welche die vorerwähnten Kaſſe⸗Anweiſungen auszuſtellen gegenwärtig 
ermächtiget ſind. 

Jede weitere Ausdehnung des poſtämtlichen Geld⸗Anweiſungs⸗Ge⸗ 
ſchäftes, ſowohl in Bezug auf die Größe des Betrages als auf die hierzu 
ermächtigten Aemter wird von Fall zu Fall kund gegeben werden. 

Jede Parthei, welche eine Anweiſung auf eine der hierzu ermäch⸗ 
tigten Poſtkaſſen begehrt, hat hiefür die tarifmäßige Gebühr füc Papier- 
geldſendungen nach Abzug jedoch der entſprechenden Frankotaxe für einen 
einfachen Brief gleich bei der Ausfertigung der Anweiſung zu entrichten. 
Der Aufgabsparthei wird über die eingezahlte Baarſchaft eine Anweiſung 
auf den gleichen Betr g ausgefolgt. 

Hierbei it dem Aufgeber Nachſtehendes zu bemerken; 

1. Der Ueberbringer muß den Namen, Stand und Wohnort des 
Verſenders wiſſen. ' q 

2. Da die Rückzahlung der baar eingelegten Betrage nur an ben 
Verzeiger dieſer Anweiſung erfolgt, ſo muß dieſelbe von dem Abſender 
mit der Briefpoſt an den Empfäager längſtens binnen (3) drei Mona⸗ 
ten, vom Tage der Ausſtellung an, zugeſendet werden, indem ſonſt nach 
Uiberſchreitung dieſes Termines die bezogene Kaſſe den Ausweis⸗Betrag 
nur über ſpezielle Weiſung der vorgeſetzten Poſt-⸗Direkzion, bei welcher 
in dieſem Falle das Anſuchen um Auszahlung eingebracht werden muß, 
verabfolgt werden darf. 

3. Das Couvert, unter welchem die Anweiſung dem Empfänger 
zugeſendet wird, muß bei Vermeidung der in Gemäßheit des §. 19. der 
Miniſterialbeſtimmungen vom 26ten März 1850 feſtgeſetzten Zutare, mit 
der entſprechenden Franko⸗Marke verſehen ſein. Nach vorläufiger eigen⸗ 
Handiger Beflatigung des richtigen Empfanges wird gegen Einziehung 
dieſer Anweiſung der auf derſelben verzeichnete Betrag ausgefolgt. Zur 
Uibernahme und Auszahlung von Anweiſungsbeträgen haben die Poſt⸗ 
Kaffen das Amtslokale täglich, wenigſtens von 9 bis 12 Uhr Al 
tags und von 2 dis 5 (oder 3 bis 6) Uhr Nachmittags Hpg pag 
theien offen zu halten. Die Poſtdirekzionen find übrigens 110 Amtsſtun⸗ 
verpflichtet dem Bedürfniſſe des Publikums entſprechend ieſe 
den zu verlängern. 
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Von der k. eneral⸗Direkzio mmunikazionen II. Abtheilung 
Wien am 27. September 1850. NI "NS a 
(2463) Lizi um direclum dieſes Grundes im Aktivſtande und die Verbind⸗ 
de zitations⸗Kundmachung. i E e e 25 Laudemiums, des 


— Znr Verpachtung der Kolaczycer ftäbtifchen Pro- 

IM e, die Periode vom 1. November 1850 bis dahin 1853 wird 
d olaczycer Khramerei-K anglei am 16. Oktober 1850 dir vierte 

und letzte Lizitazion abgehalten werden. 

SS. GE Gilet wird der Erſiehungspreis in der letzten Pachtpe⸗ 

Oba er ih angenommen und die Verſteigerung alternativ, mit oder 

Gate und vom ai. zur Verzehrungsſteuer von gebrannten geiſtigen Ge⸗ 


Pachtluſti r, vollfüprt werden. 
dium hen 8e haben ſich am bezeichneten Tage mit dem 10 % Ba 
Jasło 1 1 Uhr Vormittags einzufinden. 
am 30. September 1850. 


Nro. 9860. Co 
riae Judieiam MR 


dice tu m. 2) 
o- Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
oamni Potocki 3 rinciale Nobilium Stanislaopoliense absenti Une 
ibus de no | de domicilio ignoto, vel eo demortuo cjus haere- 
reddit: per mane et domicilio ignotis medio praesentis Edieti notum 
acht ei num Adamum Com. Potocki qua patrem, ei Daum Ca- 
rum 8 Jablonowski qua curatorem proprietariorum bono- 
uczacz ei puncto adjudieandae proprietatis medietatis bonorum 
ipsos huie ` : 14. Septembris 1850 ad Nrum. 9860 contra 
se, Ob co adicio libellum exhibitum judiciique opem imploratanı es- 
Jadicialis a pan vero ipsius ignotam ejus periculo et impendio 
cati Kok 2 Vocatus Dominns Janocha cam substitalione Domini Advo- 
gc KEE er qua curator constituitur, quocum juxta praescriptam 
SÉ: Edict in Codice Judiciario anti pertractandum est. Prae- 
Decembris 18 0 5 admonet eum ad hic Fori nobilium die 18 Va 
patrono docu 50 hora 9. matutina comparendum — et destinato sibi 
in patronum Auger pt allegationes tradendum, aut sibi alium Advocatum 
Wer, id endum et Judicio nominandum, ac ea legi confor- 
ſiant et causa SE defensioni causae proficua esse videntur; ni 
imputandum erit, “AG ag fuerit, damnum inde enatum propriae culpae 


si. e 
(2424) 


Nro. 20541 ex 1850, Sep t PENA e 
wird hiemit kund gemacht, 211 aber e der auptſtadt Lemberg 
Se k. k. Major der Stadttafel Toi des Herrn Karl Si- 
Ingroſſirung der Urkunden C, D, K, und 3 wird, nach vorläufiger 
der Folgenreihe den H. Karl Simela t. ay Grund derſelben in 
der Realität Nro. 593 1. und als Nutznießer des bagan Eigenthümer 
emphiteutiſchen Grundes, welcher Grund nach der in der 0 MAGA 
enthaltenen Ausmaß 3 Joch und 1592 Wiener: I Klaftet ade de 


inhalt in ſich faßt, daun das Lemberger Siechenſpttal zum „an Sen 


Grundzinſes und der Nichtaliemrung dieſes Grundes ohne Einwilligung 
des dominii directi im Laſtenſtande des Nutznießungsrechtes zu Gunſten 
des Lemberger Siechenſpitals ad St. Stanislaum zu intabuliren. 

Und da der Wohnort der intereſſenten Partheien der Nachlaßmaſſe 
der Anna Fürſtin Jablonowska, des Joſef und Mathias Fürſten Ja- 
blonowski, der Marie Lewicka und ihrer dem Nahmen und Aufenthalte 
nach unbekannten Erben unbekannt iſt, ſo wird zur Ueberwachung ihrer 
Rechte H. Landes » Advokat Dr. Rodakowski zum Curator ernannt, wel⸗ 
chem auch der dießfällige Tabularbeſcheid zugeſtellt wird. 

Lemberg am 12. September 1850. 


(2413) E dykt (1) 

Nro. 18018-1850. Przez Magistrat król, miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem Marcinowi Stefaúskiemn a na wypadek gd yby 
tenze niezyt, jego spadkobiercom 7 imienia, nazwiska i pobytu takze 
niewiadomym, že Anna Kozinska powtórnego malzeisiwa Smaczna 
tudzież Stanisław Koziuski przeciw nicmu o wyextabulowanie sumy 
340 zip, czyli 85 zir. W. W. z odsetkami ze stanu biernego real- 
ności pod J. 347 % we Lwowie lezacej pozew wniesli i “sadowej 
pomocy zahadali, w sknlek czego termin do ustnej rozprawy w tym 
sporze pa dzień 28, listopada 1850 o godzinie tej przedpolndniem 
wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Marcina Stefanskiego 
niewiadome jest, przeto onemu tutejszego Adwokata krajowego P. 
Rodakowskiego na jego niebezpieczeustwo i koszta za kuratora 
ustanowiono, 2 ktörym wniesiona sprawa podług ustawy postepowa- 
nia sadowego dla Galicyi przepisanej przeprowadzoną bedzie, 

Wzywa sie zetem Zapozwanego, aby zawezasu albo osobiscie 
zetosit sig i potrzebnych srodköw prawnych ustanowionemn P. ka- 
ratorowi ndziclit, albo sobie innego zastępcę obrał i o tém Sa- 
dowi oznajmil, a w ogulnosci, aby do obrony służyć mogących środ- 
ków prawem przepisanych użył, inaczejby skutki z zaniedbania wy- 
nikngé mogące sobie samemu przypisać mnsiał. 

Lwów, dnia 29. sierpnia 1850. 


* 


Spis osób we Lwowie zmarlych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 
Od 28g0 do 30g0 września 1850. 
Ilinz Anna, 4 US xv. m., na suchoty. 
Cicliiska Marya, uboga, 66 l, m., ze slarošci. 
Maslanka Jan, rolnik, 65 L m., na tyfus, 
Poludnjak Pawel, zarobnik, 45 J. m., na gor. nerwowg. 
Jasinska Tekla, 7 dni dni m., na konwulsye. 
Grozicka Rozalia, 2 J. m., na puchling w rodna. 
Pauliszyn Kazimierz, zarobnik, 68 l. m., ze nlaroscl. 
Ballarowiez Alexandra , slazaca, 21 J. m., na pachling wodng. 
Kasala Emilia, dziecię sluzatego , 1 16 25 , pp konwulsy?. 
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